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Deutſches Reich
xBerlin 5 Okt Dem hieſigen Magiſtrate iſt auf

das an Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta gerichtete
Geburtstags Glückwunſchſchreiben folgende Antwort zu

gegangen
n herzbewegenden Worten hat der Magiſtrat Meines

Geburtstages gedacht und Mir die Geſinnungen weiter Kreiſeübermittelt vie Wehmuth des Tages iſt durch die Mir von
nah und fern bewieſene Liebe gelindert der Dank für alles
was Mir geblieben hierdurch geſteigert worden So habe Jch
in ernſtem Rückblick den Segen des Andenkens innig empfunden
der die Vergangenheit troſtreich mit der vereinſamten Gegen
wart verband bitte Gott daß ſeine Gnade Mir auch
ferner die Erfüllung der ſtillen Pflichten ermöglichen wolle
mit denen Mein Leben men verbunden iſt und werde
nach wie vor an der Wohlfahrt und dem Gedeihen der Haupt
ſtadt wie des geſammten Vaterlandes aufrichtigen nt5eil

nneecicß Mainau den 1 Okt 1888
gez Auguſta

Die Ernennung des Geh Legationsraths Dr Kayſer zum
elſaß lothringiſchen Kommiſſar beim Bundes
ath iſt vielfach in der Preſſe kommentirt worden Der
Hann Cour ſchreibt in dieſer Angelegenheit

Je mehr die Haltung der Franzoſen der Leitung der
deutſchen Reichspolitik die Pflicht auferlegt die Grenzlinie
zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſchärfer zu ziehen um ſo
wünſchenswerther iſt die volle Uebereinſtimmung des Handelns
in Straßburg mit den in Berlin maßgebenden Jntentionen
Infolgedeſſen hat der Statthalter die Jnitiative zu einer An
ördnung ergriffen welche beſtimmt iſt dieſe Uebereinſtimmung
dauernd zu ſichern indem er in Berlin beantragte einen der
tüchtigſten und mit den Verhältniſſen vertrauten Räthe des
Auswärtigen Amtes zu ſeinem Kommiſſar zu beſtellen Der
Reichskanzler iſt wie angenommen werden darf dieſem Wunſche
gern entgegengekommen und der Geh Legationsrath Dr Kayſer
vom Statthalter zum Kenguſſer beim Bundesrath ernannt
worden Der bisherige Kommiſſar Geh Ober Regierungsrath
Hauſchild bleibt in ſeiner das politiſche Gebiet nicht oder nur
wenig berührenden Funktion während dem Geh Legationsrath
Dr Kayſer die politiſchen Angelegenheiten zufallen welche ſeit
Einführung der Paßvorſchriften an der elſäſſiſchen Grenze an
Bedeutung noch weſentlich gewonnen haben Es dürfte durch
dieſe Anordnung ein glücklicher Ausweg gefunden ſein die
Uebereinſtimmung zwiſchen Reichsleitung und der Landes
ver waltung in Straßburg dauernd zu ſichern

Die Noth der Landwirthſchaft beſpricht ein alter
Bäcker in der neueſten Nummer der Bäckerzeitung Er
weiſt nach daß die Klagen über die Noth der Landwirthſchaft
nie verſtummen möge der Ernteausfall ſein wie er wolle
Trotz der vorjährigen guten Ernte hörte man nur Klagen
über die ſo wenig begründete fremde Getreideeinfuhr Daneben

r man fortgeſetzt Klagen über die überſeeiſche Vieheinfuhr
Die letztere Klage ſei noch weniger begründet als die erſtere
venn überſeeiſches Vieh oder friſchgeſchlachtetes Fleiſch ſei noch
nicht bis an die deutſchen Häfen gedrungen und es ſei auch
wenig Ausſicht daß in abſehbarer Zeit die engliſchen Märkte
damit überfüllt werden könnten Der landwirthſchaftliche
Miniſter ſage in ſeinem Berichte über die land wirthſchaftliche
Verwaltung für 1884/87 daß die Landwirthſchaft ſich in einem
dreizehnjährigen Zeitraum in einer ſchweren von Jahr zu
Jahr bedrohlicheren Kriſis befunden habe Der Oſten Europa s
und Amerika auch Jndien hätten den europäiſchen Kultur
ſtagten ungeheure Mengen von Getreide und Mehl zugeführt
und die Getreidepreiſe ſeien auf einen für die deutſchen Ver
hältniſſe unguskömmlichen Stand geſunken Aber wären
unſere Grundbeſitzer wohl imſtande geweſen auch nur den
kleinſten Theil des Fehlenden zu liefern wenn wir die Z
fuhren von Amerika und Indien nicht gehabt hätten
alte Bäcker zeigt dann daß gerade ein reicher Ernteſegenbei uns zur eng und Erhöhung von Getreidezöllen

Trotz der reichlichen Ernte von 1878 wurdenbenutzt wird
um der nothleidenden Landwirthſchaft zu helfen die Ge
treidezölle eingeführt die ſehr gute Ernte von 1885
brachte den Getreidezoll von 1 M auf 3 M und die ſehr
reichliche Ernte von 1886 brachte ihn auf 5 M Weil die
Ernte in dieſem Jahre weniger gut war ſeien die Roggen
mehlpreiſe von 17 bis 18 M im vorigen September auf 24

Moderne Römer
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

11 Kapitel
Herausforderungen

Unwirſch ſchob Valentin die kaum zur Hälfte geleerte
Kaffeetaſſe zurück Er fühlte ſich körperlich vollkommen wohl
und doch wollte ihm an dieſem Morgen Eſſen und Trinken
nicht ſchmecken Er war verdrießlich und unzufrieden über
ſich ſelbſt und es giebt bekanntlich keinen Zuſtand der
unbehaglicher wäre als dieſer Es geſchah nicht zum erſtenmal
daß ihn derartige Anwandlungen ſeiner gewöhnlichen ſorgloſen
Heiterkeit beraubten aber es hatte ihn doch kaum je zuvor ſo
gründlich gepackt als gerade heute Mit einem Gähnen war
er aufgewacht gähnend hatte er ſich angekleidet und nun

nach Verlauf von mehreren Stunden erſchien ihm die
i Welt noch immer ſo langweilig und in einem ſo trüb
elig aſchgrauen Lichte daß er ſich faſt Gewalt anthun mußte

um nicht in einemfort weiter zu gähnen
Wohl hatte er ſich geſtern abend ein ganz ausführliches

Vergnügungs Programm für den i Tag entworfen
aber alle dieſe Vergnügungen konnten ihm ſo wenig neues
dbieten ſie dünkten ihm in ſeiner gegenwärtigen üblen Laune ſo

und abgeſchmackt daß er den nächſten Stunden entgegen
a

42

v wer mühſeligen Wanderung durch eine dürre baum
e e
Ein Frühſtück bei Langlet mit dieſem Doktor Friedemann

und ſeinen Kumpanen ſagte er vor ſich hin Nein das iſt
unmöglich Der Kerl iſt mir in den Tod zuwider und ich
muß endlich einmal anfangen etwas mehr auf meinen Umgang
u halten Er iſt ein Spieler das unterliegt gar keinem
weifel ein gewerbsmäßiger Spieler und vielleicht ſogar

noch was Schlimmeres Pfui Teufel Und ich glaube ich
war in einer der letzten Nächte nahe daran mit ihm Brüder
ſchaft zu trinken Aber ich will mit all dieſem Gelichter auf
räumen wahrhaftig das will ich und ich will s ihnen

bis 25 M im September d J geſtiegen Der Durchſchnitts
verbrauch von Roggen und Weizen iſt nach amtlich veröffent
lichten Zahlen pro Kopf der Bevölkerung 185 kg Eine Preis
ſteigerung von 50 M per 1000 Kg welche bei einem ſolchen
rn in Verbindung mit dem hohen Getreidezoll rmöglich iſt würde pro Kopf eine Mehrausgabe von 426 è

bedeuten für eine Familie von 5 Köpfen jährlich 46,25
d h jede Woche etwa 1 ganz abgeſehen von der Mehr
ausgabe welche durch die Preisſteigerung der übrigen Landes
produkte erzielt wird Das muß bei den weniger günſtig G
ſtellten Familien einen wirklichen Nothſtand ſchaffen Es
hilft kein Drehen und Winden die Zahlen reden eine deut
liche Sprache Es mag den Kornzöllnern unangenehm
ſein aber es iſt ſo

Die Fürſorge der deutſchen Reichsregierung für
die Intereſſen der heimiſchen Jnduſtrie wird in den ton
angebenden Organen der pariſer Tagespreſſe dem franzöſiſchen
Kabinet als Muſter hingeſtellt So bezeichnet der Temps
es als eine den franzöſiſchen Induſtriellen wohlbekannte That
ſache daß bei allen großen Lieferungen für Armee und
Marinezwecke um welche ſie die franzöſiſchen Jnduſtriellen
während der letzten Jahre in Spanien Griechenland Serbien
Rumänien Japan China Südamerika ſich beworben ihnen
nicht nur ihre deutſchen Nebenbuhler gegenübergeſtanden
hätten ſondern auch die deutſche Diplomatie welche aus dem
Erfolge ihrer Staatsangehörigen eine Frage des nationalen
Intereſſes macht Erſt vor einigen Wochen noch wäre ein
zum Zweck einer größeren artilleriſtiſchen Beſtellung nach
Europa gereiſter chileniſcher Admiral in zuvorkommendſter
Weiſe nach Deutſchland eingeladen worden Die ſo feſt ver
ſchloſſenen Thüren Friedrichsruh s öffneten ſich für An
gelegenheiten dieſer Art ganz von ſelbſt Dann heißt es
weiter

Dieſe Art von induſtriellem Patriotismus iſt in Frankreich
noch wenig entwickelt gerade weil die Solidarität zwiſchen den
Intereſſen des Staates und den Jntereſſen der Privatinduſtrie
hier noch kaum empfunden wird Das gewöhnliche Benehmen
der franzöſchen Regierungsvertreter bildet nur zu oft einen

Regenſatz zu demjenigen der deutſchen Regierungs
ertreter

Das Glücklichſte was uns eſtyn kann, ſagt mir einer
unſerer Jnduſtriellen iſt daß ſie ſich überhaupt nicht um uns
bekümmern

Jn Genug hat die deutſche Induſtrie einen neuen Erfolg
aufzuweiſen Der Geſellſchafter einer dortigen Getreidefirma
hatte eine Rundreiſe durch die verſchiedenen europäiſchen Hafen
ſtädte unternommen um die praktiſchſte Art der Getreide
verladung kennen zu lernen Den beſten Verladungsapparat
fand der Betreffende in Hamburg und beeilte ſich einen
ſolchen in Genug einzuführen wo derſelbe vor wenigen Tagen
im Beiſein eines Vertreters des Hafenkapitäns mit vollem

erprobt wurde Auch die hauptſächlichſten Fachzeitungen
z B der Corriere Mercantile ſprechen ſich ſehr lobend über
die deutſche Erfindung aus

Halle den 6 Oktober
Die vom hieſigen Gewerbeverein geplante Eingabe

an den Reichstag betr die neuerlichen Einſchränkungen
der Gewerbefreiheit zugunſten der Jnnungen hat
folgenden Wortlaut

Einem hohen Reichstage überreicht der ergebenſt unterzeichnete
GewerbeVerein zu Halle a S nachſtehende Petition

Der Vorſtand des GewerbeVereins iſt durch einſtimmigen
Beſchluß der Mitglieder des Vereins autoriſjrt worden einem
hohen Reichstage die Bitte vorzutragen

Ein hoher Reichstag wolle den auf Umgeſtaltung des
Gewerbe Geſetzes gerichteten Forderungen des Allgemeinen
Deutſchen Handwerkerbundes und des Deutſchen Jnnungs
tages ſoweit ſolche durch angebliche Regelung der Ver
hältniſſe des Jnnungsweſens Nichtmitglieder der rn en
in dem Betriebe ihres Gewerbes beſchränken ſeine Zu
ſtimmung verſagen und die eine derartige Schädigung ent

n e Beſtimmungen e und k des S 100 in Wegfall
ringen

Geſtützt auf die Wahrnehmung daß die Jnnungsbewegung
ſeitdem ſie in Bahnen gelenkt worden iſt welche lediglich auf
Ausbeutung des Publikums und auf Verfolgung von Sonder
intereſſen auf Koſten der Gewerbsgenoſſen hinauslaufen zur

Du mußt ein anſtändiger Kerl bleiben Valentin und zehnmal
lieber gar keine Geſellſchaft als ſolche Räuber und Banditen

Aber ſelbſt dieſer mannhafte Entſchluß gab ihm ſeine Zu
friedenheit und ſeine gute Laune nicht zurück Mit auf den
Rücken gelegten Händen begann er in ſeinem Zimmer auf und
nieder zu promeniren Es ſah da um ihn her bei aller
Eleganz doch ein wenig unordentlich aus und dieſe Unordnung
war es die ſeine Verdrießlichkeit augenſcheinlich noch mehr
erhöhte

Wie eine Räuberhöhle brummte er Das müßte Frau
Liebrecht ſehen Aber zum Henker was kümmert mich
Frau Liebrecht Kann ich denn dieſe dummen Gedanken
heute ganz und gar nicht los werden

Und dabei ſtieß er eine ſchöne weißſeidene Kravatte welche
mitten auf dem Teppich lag mit dem Fuße von ſich als ob
er eine beſondere Urſache habe gerade auf ſie recht von
Herzen ergrimmt zu ſein Und dieſe harmloſe Kravatte hatte
in der That trotz ihrer unſchuldsvollen Farbe einen nicht ge
ringen Antheil an der jammervollen Regen und Gewitter
ſtimmung dieſes Morgens

Iſt man einmal übellaunig aus dem Bett geſtiegen ſo ge
nügt ja ein geringfügiger Anlaß den Becher des Mißmuths
bis zum Rande zu füllen Valentin hatte den Wunſch gehabt ſich heute mit eben dieſer Kravatte zu ſchmücken Er

wußte daß ſie irgendwo vorhanden ſein müſſe und nur über
ihren Aufenthaltsort war er gänzlich im nngewiſſen Ein
Dutzend Käſten und Schiebladen hatte er vergeblich durchſucht
ihren Jnhalt zornig nach allen Himmelsrichtungen auseinander
ſtreuend Endlich hatte er ſie gefunden aber mit ihr zugleich
auch einen anderen Gegenſtand deſſen Anblick ihm ſehr wenig
Freude machte Es war ein mit fünf Siegeln verſehener
Brief der zuſammengeknittert in der unterſten Ecke des Schub
faches t wie wenn der Empfänger bei dieſer Verwahrung
den Wunſch gehabt hätte ihn nicht ſo bald wieder vor die
Augen zu bekommen Nun hatte er ihn unverſehens zugleich
mit der unglückſeligen Kravatte herausgeriſſen und dabei war
ihm ſein Jnhalt gerade vor die Füße gefallen ein recht
anſehnlicher Jnhalt beſtehend in einem beſchriebenen Blatte
und in zwei funkelnagelneuen Tauſendmarkſcheinen Die beiden

deutlich ſagen daß ſie ſehr erſtaunte Geſichter machen ſollen Kaſſenſcheine hatte er mit einem ärgerlichen Knurren in vie
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r und Hebung des Handwerks und zur Erhöhung
Konkurrenzfähigkeit des Kleingewerbes gegenüber der

Großinduſtrie nicht führen ihren Höhepunkt überſchritten
hat und in ſittlichen Verderblichkeit erkannt worden iſt
glauben die Unterzeichneten gegenüber den ne
verſuchen welche bisher die freie Meinungsäußerung der
überwiegenden Majorität aller der Jnnungsagitation fern
ſtehenden Handwerker unterdrückt haben ihrer Ueberzeugung
denjenigen Ausdruck geben zu ſollen welchen Pflicht und Ge
wiſſen von patriotiſch geſinnten Bürgern fordert

in hoher Reichstag wolle ſich der Erkenntniß nicht ver
ſchließen daß allbereits durch Einführung einzelner Be
ſtimmungen des neuen re unhaltbare auf die
Dauer unerträgliche Zuſtände geſchaffen ſind welche ſtatt
Abhilfe vorhandener Uebelſtände und Anbahnung einer ge
ſunden Neubelebung des Handwerks zu bringen in bedenk
licher Weiſe ſoziale Gefahren heraufbeſchwören indem ſie un
berechtigten Anſprüchen einer kraſſen Jntereſſenwirthſchaft
Vorſchub leiſten das Rechtsbewußtſein verwirren zuglei
auch den Handwerker von denjenigen Aufgaben ablenken
deren glücklicher Löſung das Fortbeſtehen zahlreicher Zweige
des Handwerks beruht

Wir können nicht umhin zur Begründung obiger Behauptung einzelne Wahrnehmungen anzuführen welche e
eignet ſind darzuthun wohin die Handhabung einzelner Se

ſtigwnnge des neuen Jnnungsgeſetzes führt
Von ſeiten der zuſtändigen Behörden unſeres Bezirks

werden die aus dem Suſat aragraphen e und k des S 100
der ReichsGewerbeOrdnung hergeleiteten Privilegien gegen
den klaren Wortlaut des Geſetzes ſolchen Jnnungen ver
liehen welche weder durch Anzahl noch durch
Qualität ihrer Mitglieder auf eine derartige Be
vorzugung Anſpruch hatten Beiſpielsweiſe hat die hieſige
Schneider Jnnung ſofort nach ihrer n zu einerZeit wo dieſelbe eine minimale Betheiligung Kitens der
hier ſehr zahlreich vertretenen Gewerksgenoſſen fand das in
alinea 3 des Paragraphen 1006e vorgeſehene Vorrecht er
alten obgleich ernſthaſterweiſe von einer bewährten
hätigkeit dieſer neuen n auf dem Gebiete des

Lehrlingsweſens nicht die Rede ſein konnte
Die hieſige BaugewerksJnnung iſt mit rückſichtsloſeſter

Schroffheit gegen bewährte Gewerksgenoſſen vorgegangen
um denſelben das Halten von Lehrlingen unmöglich zu
machen Einzelne tonangebende itglieder diefer u
gewerksJnnung halten Dutzende von Lehrlingen nicht
im Verhältniß zur Zahl der Geſellen um deren Aus
bildung ſie ſich bei dem Umfange ihres Geſchäftes notoriſch
weit weniger bekümmern als die in der Ausbildung tüchtiger
Geſellen und Lehrlinge bewährten älteren Gewerksgenoſſenwelche der jetzigen Junung nicht beigetreten ſind a Lehr

linge nicht weiter annehmen dürfen
Jn zahlreichen Jnuungen ſind Elemente bevorrechtete

Jnnungsmeiſter geworden welche weder Geſelleu noch
Meiſterprüfung abgelegt oftmals nicht einmal ihre Lehrzeit
ordnungsmäßig ausgehalten haben während gerade alte
geprüfte Meiſter den neuen Jnnungen fern bleiben

Daß unter ſolchen Umſtänden auf eine beſſere Aus
bildung der Lehrlinge nicht zu rechnen iſt daß vielmehr das
mehrerwähnte Privilegium der durch den materiellen Nutzen
der Lehrlingswirthſchaft den Jnnungen zugetriebenen Hand
werker auf Koſten der Nichtinnungsmitglieder vielfach zum
Schaden der Lehrlinge ausgeübt wird liegt klar zutage
Unausbleibliche Folge dieſer Jnnungswirthſchaft muß ſein
daß das Proletariat in den Handwerkerkreiſen mehr und
m I detwand nimmt und der tüchtige Geſellenſtand
ausſtirDie Jnnungsfachſchulen welche in weſenloſer Schein

Exiſtenz und zu dem ausgeſprochenen Zweck vegetiren die
Privilegien der Paragraphen 100e und 100f zu ſiche
können bei ihrer traurigen Beſchaffenheit auch nicht en
die Anleitung erſetzen welche die rn gewigenfgtt
Unterweiſung eines tüchtigen Lehrherrn im beſtändigen Ver
kehr mit den Lehrlingen bieten mußte liegen Fälle vor

nungsFachſchule auch Fach

àJJ

in welchen neben der tu z m beſtehen Letztere ſind zahlreich beſucht
erſtere niJn nothgedrungener Abwehr gegen die Hochfluth neuer
exorbitanter Forderungen an die Geſetzgebung wie ſol
neuerdings wieder von dem Allgemeinen Deutſchen Han
werkerbunde ins Auge gefaßt und in den Verhandlungen
des Zweiten Deutſchen Jnnungstages in erſchreckendem
Egoismus zutage getreten ſind richten wir an einen hohen
Reichstag die ergebene Bikte der künſtlich genährten

h der Jnnungsbewegung weitere Konzeſſionen nicht
zu machen

Weſtentaſche geſteckt und das beſchriebene Blatt deſſen Jnhalt
er gut genug kannte hatte er eine Weile zwiſchen den Fingern
gedreht wie wenn er unſchlüſſig ſei ob er es zerreißen oder
noch einmal durchleſen ſolle Und wie wir Menſchen
unbegreiflicherweiſe zuweilen geneigt ſind mit vollem Bewußt
ſein gerade das zu thun was uns quält und peinigt ſo hatte
ſich auch Valentin endlich für das Letztere entſchieden Er
hatte ſich an den Tiſch geſetzt den Kopf in beide Hände
geſtützt und den zerdrückten und zerknüllten Brief noch einmal
vom erſten bis zum letzten Buchſtaben durchſtudirt

Es waren ſchon zwei Monate vergangen ſeitdem er ihn vonſeinem Freunde Herbert Riedinger Anpangen atte als Ant

wort auf ſeine Geldſendung von dreitauſend Mark die ſeiner
Meinung nach als Abſchlagszahlung auf die noch immer
unterbliebene große Generalrechnung dienen ſollte wei
Drittel dieſer Summe hatte Herbert mit der nächſten Poſt
zurückgeſchickt und nach einigen herzlichen einleitenden Worten
hatte er geſchrieben

Jch glaube wohl daß du es bei der großmüthigen Ab
ſchätzung deiner Schuld ſehr gut mit mir im Sinnehaſt aber du haſt deiner alten Neigung kleinen h
treibungen diesmal denn doch gar zu ſehr die Zügel ſchie

laſſen Der Betrag welchen ich von deiner Sendung zu
behalte reicht vollkommen aus mich für meine wirklichen Aus
lagen zu entſchädigen und es erübrigt dabei ſogar noch eine
kleine Summe mit deren Verwendung du dich hoffentlich ein
verſtanden erklären wirſt Ich habe die Abſicht der armen
Frau Friedemann dafür einen würdigen ein auf ihr
Grab ſetzen zu laſſen und die Erhaltung ihres Grabes auf
einige Jayre hinaus zu bezahlen Du wandteſt den beiden
Damen noch vor wenigen Monaten eine ſo herzlinahme zu daß ich ganz ſicher bin damit v n u
u handeln Und nun da es uns allem Ao bald beſchieden ſein ſoll uns r

richtiges Freundeswort Du ſchreibſt in deinen beiden Briefen
mancherlei von deinen Zerſtreuungen und Unterhaltungen von
deinen neuen Freundſchaften und von den Enttäu
welche ſie dir gebracht nirgends aber finde ich ein Wort vonedeinen rei von dem Lebensplan den du dir entwo
von den Aufgaben die du dir pſit haſt Jch erinnere
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Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 8 Okt nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Nachbewilligung von Mitteln zur Beſchaffung von Mo
bilien zur Gewerblichen Zeichenſchule in der Oleariusſtraße

daher der e balle n d Taubenſtraßens Schule
an den TurnVerein Ule zu UebungszweckenErwerb von Land poht Gr Mühlgraben 2e zur

4 Ümänderung der Treppenaunfgänge zu den Grabbögen auf
dem Stadtgottesacker

5 Herſtellung von Treppenaufgängen auf dem Nordfriedhofe
6 nehmigung einer Etat Ueberſchreitung beim End

Abſchluſſe der Hoſpitalkaſſe für 1887/88
7 Genehmigung der Ortsſtatute betr Anlaß

und Veränderung von Straßen und Plätzen un
Zahlung von Kanalanſchlußgebühren gg Aulage net Straße auf dem Taatz Vogler ſchen Grundſtück
an der Merſeburgerſtraße

9 Feſtſetzung der Einheit für die Jakobsſtraße
ev eng des Trottoirs vor dem Gymnaſium in der

ophienſtraße
11 Herſtellung der über die Gerberſaale projektirten Nothbrücke

als dauernde Fußgängerbrücke
12 Bewilligung von Mitteln zu Reparaturen an den Gebäuden

des Ritterguts Beeſen18 Bewilligung von Mitteln zum Anſtrich des eiſernen Gitters
an der Bürgermädchenſchule in der Gr Steinſtraße
14 Nachbewilligung von Mitteln beim Etat der Arbeits

Anſtalt

Geſchloſſene Sitzung
15 Feſte Anſtellung eines Polizei Sergeanten

Der Vorſteher der Stadtverordneten Verſammlung
Gneiſt

UniverſitätsNachrichten
Halle 6 Okt Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Karoliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher ernannte

nenerdings zu auswärtigen Mitgliedern Dr M Blix Profeſſor
der Phyſiologie an der Univerſität in Lund Dre Chriſtian
Bohr Profeſſor der Phyſiologie an der Univerſität Kopenhagen
DrB Danilewskhy Profeſſor der Phyſiologie an der Univerſität
Charkow Dr Fredericq Profeſſor der Phyſiologie an der
Univerſität Lüttich D Place Profeſſor der Phyſiologie an der
Univerſität Amſterdam Dr Angelo Moſſo Profeſſor der
Phyſiologie an der Univerſität Turin

Gerichtsverhandlungen
Halle 5 Okt Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Vom hieſigen Schöffengericht waren wegen vorſätzlicher Körper
verletzung verurtheilt der 69 jährige Arbeiter und Hausbeſitzer

r Wilh Thielecke der 61 jährige Arbeiter Auguſt
euchert und deſſen Sohn Maurer Karl Teuchert ſämmtlich

aus Teicha bei Trotha erſterer wegen dreier Fälle erwähnten
Vergehens davon eins mittels gefährlichen Werkzeugs verübt zu
6 Monaten Teuchert der Aeltere wegen zweier Fälle zu 3 Monaten
Teuchert der Jüngere ebenſo und außerdem wegen Bedrohung
mit Begehung eines Verbrechens zuſammen zu 4 Monaten
Gefängniß wogegen die Angeklagten Berufung eingelegt hatten
Die Sache gewährte einen nnerfreulichen Einblick in geſtörte
Familienverhältniſſe die offenbar durch erwieſene Trunkſucht des
alten Thielecke herbeigeführt und in fortwährendem Zwiſt mit
ſeiner Frau und ſeinem verheiratheten Sohne beſtanden Der
Streit iſt oft ſeitens des alten Thielecke in Thätlichkeiten aus
geartet wie es vorliegenden Falls am 12 und 17 Nov geſchehen
An erſterem Tage hat Thielecke ſeine von Halle heimgekehrte
2 jährige Frau mit einem Meſſer in den rechten Oberarm ge

ſtochen und beim anderen Vorgange abends ſeinen Sohn Maurer
Wilh Thielecke nebſt deſſen Ehefrau die noch dazu leidend ge
weſen gemeinſchaftlich mit den beiden Teuchert s durch Fauſt
ſchläge gemißhandelt ſowie aus J Hauſe in dem alle
Betheiligten wohnen in die kalte Nacht hinausgeworfen wobei
Teuchert der Jüngere noch gedroht den Wilhelm Thielecke todt
zuſchlagen Die Angeklagten verſuchten ihre Berufung mit der
Angabe zu begründen daß alle erwähnten Mißhandlungen auf
Unwahrheiten beruhten und ſie die Angeklagten vielmehr von
Thielecke dem Jüngeren geſchlagen worden wären Die Veweis
aufnahme ergab indeß das nämliche wie in 1 Jnſtanz
die erkannte Strafe erſchien m in Anbetracht
der rohen Handlungsweiſe der ÄAngeklagten und derenBerufung ward deshalb verworfen Eines Vertrauens
bruchs ſchuldig gemacht hatte ſich die unverehel 27 jährige
Pauline Kindler hier aus Albersdorf gebürtig die
geſtändig im April der Frau Kfm F hier wo ſie Aufwarte
dienſte verrichtete 1 Tiſchtuch und 2 Hemden 50 M werth
entwendet und dieſe Gegenſtände auf hieſigem Leihamt verpfändet
hatte Es lag Diebſtahl im wiederholten Rückfalle vor doch
wurden der Angeklagten mit Rückſicht auf ihr Geſtändniß und
den geringen Werth des Entwendeten mildernde Umſtände be
willigt und die Strafe nur auf 4 Monate Gefängniß bemeſſen
Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der 54 jähr Eigarren
macher Paul Müller hier geboren zu Neuhaide vielfach wegen
Diebſtahls auch mit Zuchthaus vorbeſtraft und jetzt wegen DiebB
ſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt Er hatte am 14 Augein Stückchen ſogen Leichenfledderei vertkkt indem

wohl daß du in der erſten Freude über die unverhoffte Erbſchaft die Abſicht ausſprachſt dich hinfort ganz e deiner
Kunſt loszuſagen aber ich habe das damals ebenſowenig ernſt
haft genommen als ich noch heute daran nicht glauben kann
Wenn du auf deinem künſtleriſchen Entwickelungsgange bis
dahin mehr Enttäuſchungen als beglückende Erfolge eingeheimſt
atteſt ſo war das wahrlich noch kein Grund zu Muthloſig
eit und feiger Fahnenflucht Auch die Erkenntniß der Grenzen

ſeiner Kraft iſt für den echten Künſtler ein Gewinn ſelbſt
wenn ſie nur durch ſchmerzlich bittere Erfahrung erkauft werden
konnte Wem das Höchſte und Erhabenſte nicht gelungen iſt
dem mag darum immer noch das Hohe und Schöne gelingen
wem der Sonnenflug des Adlers verſagt bleibt der ſirebe
eben auf feſter Erde mit rüſtigem Schritt zur Höhe empor
Je mühſeliger er gewonnen wurde deſto herzerfreuender iſtder Ausblick vom Gipfel des Berges Wahl dir eine
kleine Augfabe und ich bin gewiß daß du ſie nicht nur zu
deiner eigenen Befriedigung löſen ſondern auch anderen Wohl

Kherea damit bereiten wirſt Kann dein Schaffen dauernd
eit bleiben von jedem lähmenden Gedanken an Geldgewinn

und von der niederzerrenden Sorge um das tägliche Brot
wohl ſo iſt es um ſo beſſer für dich und deine Werke Wenn b

aber der mühelos gewonnene Reichthum dazu verführen
2 dein Leben zwecklos zu verzetteln und die Jahre der

in unſinnigen Tändeleien zu vergeuden ſo wäre es
r tiefinnerſten Ueberzeugung nach viel beſſer geweſen

ener Brief aus Saratow hätte dich niemals erreicht und wir
en noch in der alten Dürftigkeit miteinander hier in
Liebrechts guter Stube

Die Worte dieſes Briefes klangen Valentin im erzen naer ſeinen eleganten Salon mit einer i
äuberhöhle

und während er die weißſeidene Kre ei tin eine Ecke ſchleuderte u Kreran t et

Sandanger bei Gimritz einem von ihm dorthin ver
ſchleppten und durch Branntwein trunken gemachten
geſellen Schulz eine Uhr aus der Taſche geſtohlen während der

Gefledderte ſchlief Andere Perſonen hatten den Diebſtahl be
merkt der Thäter hatte die Uhr ins Gebüſch geworfen war aber
ergriffen worden Er geſtand die Entwendung die wegen wieder
t ten Rückfalles ſich als Verbrechen kennzeichnete zu Mildernde
imſtände wurden dem Angeklagten nicht bewilligt und die Strafe

nach Antrag der königl Staatsanwaltſchaft auf J Jahr 6 Monate
uchthaus 5 Jahre Ehrenrechtsverluſt und iläſſigkeit der
tellung unter Polizeiaufſicht feſtgeſetzt Vertagk werden mußtedie Sache des Handelsmannes Karl Wärter hier und des Bau

unternehmers Guſtav Schütz hier die beide wegen fahrläſſigeren P eklagt waren anläßlich eines Vor auges beim
Abbruch des alten Univerſitätsbibliothekgebäudes am Paradeplatz
wobei ein Arbeiter irgendwie verletzt worden Da ein geladener
Sachverſtändiger ausgeblieben konnte überhaupt nicht verhandelt
werden

K Erfurt 5 Okt Der Schuhmachergeſelle AuguſtMeigntt aus Halle gaſtirte hier als Betrüger die Liebe als

Mittel zu ſeinem Zweck benutzend Er knüpfte hier mit einemjungen Madchen ein e s an ſpiegelte dem Mädchen
und der Mutter vor er ſei der Sohn eines reichen Gaſthof
beſitzers aus Halle und zur Zeit in einem hieſigen Geſchäfte
angeſtellt Unter obwaltenden Umſtänden war es ihm nicht
ſchwer geweſen der künftigen Schwiegermutter Baargeld u ſ w
abzuwäſſern Als Dämpfer gegen weiteres ſchwindelhaftes Treiben
legte das hieſige Schöffengericht dem 21jährigen jungen Manne
eine einmonatliche Gefängnißſtrafe auf

Leipzig 3 Okt Vom Landgericht zu Straßburg wurden
unlängſt ein Arzt ein Apotheker und deſſen Gehilfe wegen fahr
läſſiger Tödtung zu Gefängnißſtrafen von 9 Mongten
2 Wochen bezw 2 Monaten verurtheilt Erſterer hatte aus Ver
ſehen für einen Kranken anſtatt Tinctura Colchici Herbſtzeitloſen
ift Extractum Colchici welcher 100 mal ſo ſtark wirkt verſchrieben und dadurch den Tod des betreffenden Patienten ver

urſacht Der Apothekenbeſitzer war bei der Zubereitung der
Arznei durch ſeinen po ſehr jungen und unerfahrenen Gehilfen
nicht zugegen hatte ſich aber ſpäter durch Vernichtung des
Rezeptes und ſeiner Bücher der Beihilfe ſchuldig gemacht Die
von den beiden Apothekern beim Reichsgericht eingelegte
Reviſion iſt kürzlich ſeitens des 1 Strafſenats verworfen worden
und das Urtheil erſter Jnſtanz hat ſomit Rechtskraft erlangt

Provinzial Nachrichten
S Wartenburg a/E 4 Okt Zu der ſchon erwähnten

Feier der 75jährigen Wiederkehr des ruhmvollenTages des preußiſchen Generals Hort waren auch
Hr Regierungspräſident v Dieſt aus Merſeburg und das Ober
haupt des Kreiſes Hr Landrath v Koſeritz hier anweſend
Am Vorabend war der Ort feſtlich illuminirt und im übrigen
war er mit Laubgewinden Ehrenpforten c ſchön geſchmückt
Vom Richterſchen Gaſthofe aus begaben ſich die Vereine nach dem
Schloßhofe woſelbſt der Schloßherr Graf v Hohenthal mit
ſeinen vorgenannten hohen Gäſten den Zug erwartete Nachdem
die bezeichneten Herren die Front der Vereine abgeſchritten ging
es unter Muſikbegleitung mit den Ehrengäſten nach dem ſchönen
mit den Büſten der drei Kaiſer geſchmückten Kriegerdenkmal
Angeſichts dieſes Exinnerungszeichens wurde von allen Feſt
genöſſen Lobe den Herrn geſungen worauf ein Feſtgottesdienſt
gehalten von Hrn Pfarrer Wernicke hier folgte Außerdem
ſprachen an dieſer Stelle noch mehrere Redner zuerſt Hr Re
e v Dieſt der ein Hoch auf den Kaiſer aus
rachte Es folgte dann noch ein feſtlicher Umzug durch den Ort

abends Feſtball zu dem auch die Ehrengäſte erſchienen Mit
Freude wurde hier u a die Mittheilung des Hrn Regierungs
o v Dieſt entgegengenommen daß er anläßlich der
chönen namens der verſammelten Vereine an Se Majeſtät
Kaiſer Wilhelm ein Huldigungstelegramm nach Wien woſelbſt der
Kaiſer in dieſen Tagen bekanntlich weilt gerichtet habe

J Hohenumölſen 4 Okt Betreffs der nachgeſuchten Er
laubniß zur Weitererhebung von Schulgeld inſoweit als
daſſelbe nicht durch Staatszuſchuß gedeckt wird iſt höheren Ortes
genehmigt worden daß der Ausfall nach Verhältniß vertheilt
wird Dieſe Entſcheidung iſt dem Antrage gemäß auf den Monat
und jedes Kind 28 Pf Schlimme Kunde durcheilte heute unſere
Stadt Die dem Trunke ergebenen ſchen Eheleute lebten oft
mals in Zwiſt Außerdem ſcheint den Mann die Eiferſucht ge
quält zu haben Heute in früher Morgenſtunde wurde die mit
im Zimmer anweſende e rrige Tochter der Leute und ein Enkel
kind von etwa 7 Jahren von A auf den Flur gewieſen um daweiter zu ſchlafen und beiden dazu ein Strohſack mit hinaus

gegeben Als darauf die Kinder auffälliges Geräuſch vernahmen
liefen ſie ſchreiend davon Bei angeſtellter Nachforſchung fand
man die Frau todt im Bett den Mann vor dem Bett er
hängt vor Anſcheinend liegt ſomit Mord und Selbſtmord vor

Jn dem benachbarten Orte Zetzſch iſt ein 4jähr Kind das
Opfer eines bedauernswerthen Mißgeſchickes geworden Jm Be

riffe einen Topf heißen Waſſers hinauszutragen begegnet die
Nutter in der Thür unerwartet ihrem Kinde und ein unglück

licher Zufall bringt es mit ſich daß ſich ein großer Theil des
Topfinhalts über das Kind ergießt das dadurch ſo erheblich ver
letzt wurde daß es am folgenden Tage verſchied

K Ouerfurt 5 Okt Wie ich erfahre ſoll anſtelle des nach
erlin berufenen Frhrn v d Reck der Aſſeſſor Bötticher

Sohn des Oberbürgermeiſters Bötticher Magdeburg als Land

nicht wahr Und vorjährige Ernte wie es ſcheint Das iſt

rathsamts Verwefer in Ausſicht genommen ſein

Unſinnige Tändeleien und zweckloſes Verzetteln knurrte
er Hübſche Komplimente wahrhaftig Aber das Schlimme Sch
bei der Sache iſt daß er recht hakt hundert und tauſendmal
recht Und dabei kann der wackere Junge noch nicht einmal
ahnen wie ich s wirklich getrieben habe in all dieſer Zeit
Dieſe Kunſtreiterin mit ihren verwünſchten Hexenaugen hat
mich ganz und gar zum Hansnarren gemacht Aber ich habe
es ſatt Jch will ihnen zeigen daß ich doch noch zu etwas
Beſſerem tauge als zu ihrem Trabanten Auf der Stelle
werde ich ihr erklären daß ich es ſatt habe und daß ich mein
Leben nicht zwecklos verzetteln will beim Friſeur und beim
Blumenhändler und in dieſem vermaledeiten Cirkus Ent
weder iſt in vier Wochen Hochzeit oder na wer klopft
denn da ſchon wieder Jn drei Teufels Namen

Herein
Eine äußerſt freundliche Begrüßung ertönte die Stimme

des Eintretenden eines ſehr eleganten Herrn mit einem Raub
vogelgeſicht und mit einer ſchwarzen Binde über dem linken
Auge Sind Sie denn mit dem linken Fuß zuerſt aus dem
Bett geſtiegen mein lieber Herr Körner Denn daß ſie ein
unverhofft präſentirter Wechſel oder ein unverſchämter Gläu

iger in ſo üble Laune verſetzt haben könnte daran iſt bei
Jhren Hunderttauſenden ja natürlich nicht zu denken

Er blinzelte dem Maler mit ſeinem rechten eingekniffenen
Auge freundlich zu und ließ ſich ſehr ungenirt in einen der
ſchön geſchnitzten Kurfürſtenſtühle nieder

Sie erlauben doch Körnerchen fuhr er fort in einen
offen ſtehenden Cigarrenkaſten greifend Eine Murias

angenehm denn der neue Jahrgang iſt überhaupt nicht zu

üller gende lhsMühlhauſen 5 Okt Anſtelle des kürzlich verſtorbenenWe iſt der hieſige Stadtbaurath Zor
zum Commandeur der Freiwilligen Feuerwehr gewählt
worden Jm großen Saale des Schauſpielhauſes hielt Hr
Prof Dr Kugler aus Tübingen vor den Mitgliedern des
Bildungsvereins einen längeren Vortrag über das Thema Ein
Kampf um Rom Pius IX und ſeine Zeit Bei dem hier
garniſonirenden Thüringiſchen Ulanen Regiment ſind am
I Okt 9 Einjährig Freiwillige eingeſtellt worden Für daſſelbe
Regiment trafen heute weiter 131 Rekruten darunter 30 aus
Elſaß Lothringen ein Geſtern kurz nach Mitternacht wurde
der ſchon wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Arbeiter Oe von hier
durch einen Nachtpolizeiſergeanten in der Vorſtadt St Georgii
dabei betroffen wie derſelbe aus der Wirthſchaft des Koburger

ofes die Ladenkaſſe mit einigen ſiebzig Mark ſtahl Oe hatte
ch in das betr Haus eingeſchlichen er wurde in das Amts

gerichtsgefängniß eingeliefert
K Erfurt 5 Okt Behufs Beſichtigung der hieſigen Gendar

merie traf heute der General der Kavallerie Excellenz v Rauch
aus Berlin hier ein und ſtieg im Römiſchen Kaiſer ab Ein
plötzlicher Tod riß eine hieſige ältere Dame Frl v Gilſa
in den 60er Jahren ſtehend aus dem Leben Als dieſelbe geſtern
abend aus dem Konzert und Theater Saal trat fiel ſie von
einem Herzſchlage betroffen nieder und verſtarb auf der Stelle

Jn ger Schöffengerichtsſitzung wurde der frühere
Komptoiriſt ein mehrfach vorbeſtrafter Menſch der ſtetiger
Stammgaſt im Gerichtsſaale iſt vom Herrn Vorſitzenden

ein für allemal aus dem Saale gewieſen
Dimmenrode Sarz 4 Okt Bei uns iſt die Ernte der

Halmfrüchte noch nicht ganz beendet trotzdem es in den
letzten Tagen wie ſchon mitgetheilt im Oberharz insbeſondere
auf dem Brocken bereits lebhaft geſchneit hat Es liegt norh
Hafer auf Schwaden und auf verſchwiedenen Ackerſtücken ſteht
ſogar Hafer noch auf dem Halme Die Kartoffelernte iſt
ier eine ſehr üble Die Knollen ſind klein und viele ſind trotz
er großen Dürre verfault

4 Sandersleben 4 Okt Geſtern abend wurde uns ein
ſchöner Kunſtgenuß bereitet Der herzogl ſächſ Hofpianiſt und
Orgelvirtuos Joſef Arnim Töpfer aus Berlin veranſtaltete unter
gütiger Mitwirkung der Konzerk Oratorienſängerin Frl Bertha
Martini aus Erfurt und des Hrn Lehrer Emilius Violon
cello aus Aſchersleben ein wohlgelungenes Orgelkonzert
Aus dem Programm heben wir beſonders das Orgelkonzert
r von J A Töpfer hervor das 1883 auf dem i
ongreß in London preisgekrönt wurde Jn demſelben bewährte
ich der Künſtler als trefflicher Komponiſt in Präludium und
uge moll v J S Bach zeigte er beſonders ſeine techniſche

Fertigkeit Jn der Arie aus dem Meſſias von Händel Jch
weiß daß mein Erlöſer lebt, lernten wir Frl Martini als gut

eſchulten ausgiebigen Sopran ſchätzen Auch die Lieder Sei
till von Raff und Gebet von Hiller wurden ſehr inhaltsvoll

vorgetragen Zuletzt ſei noch des Hrn Emilius rühmlich
gedacht welcher in dem Largo für Violine und Orgel von Händel
und dem Abendlied für Violine und Orgel von Reinberger dem
Violoncell wundervolle Töne entlockte Der Beſuch des ſo wohl
gelungenen Konzertes war für eine kleine Stadt ein ziemlich guter

Jn Koburg ſieht man ſchon ſeit einiger Zeit einen Poſt
briefträger ſeine Dienſtwege auf dem Dreirad ausführen
und zwar innerhalb des Stadtbezirkes Dem Vernehmen nach
ſoll dem betreffenden Briefträger welcher ſich das Gefährt aus
eigenen Mitteln angeſchafft hat die Erlaubniß zur Verwendung
im Dienſt von der Oberpoſtdirektion zu Erfurt ertheilt
worden ſein

Vermiſchtes eDer Kaiſer hatte die Stelle des erſten Taufpathen bei
dem Sohne des kommandirenden Generals v Alvensleben und
deſſen junger Gemahlin geb Freiin von Berlichingen an
genommen Jn Vertretung des Kaiſers wohnte der preußiſche
Geſandte Graf Wesdehlen dem feierlichen Taufakt welcher am
2 d vollzogen ward bei

Emin Paſcha Ueber die Abkunft des vielgenannten
Afrikaforſchers berichtet man Der Großvater Jſaaks ſo hieß
Emin urſprünglich Joſef Schnitzer wanderte aus Krzepitz in
Polen nach Oppeln ein und heirathete dort die Tochter eines
wegen ſeiner Gelehrfamkeit und Strenggläubigkeit er verrichtete
häufig Rabbinerdienſte W eachteten Juden Pappenheim auch
Oppelner genannt Emin Paſcha s Vater heirathete Frl Pauline
Schweitzer Tochter des jüdiſchen Bankiers Moritz Schweitzer in
Neiße Jſagk alias Eduard Schnitzer kam als dreijähriges Kind
mit ſeinen Eltern nach Neiße wo ſein Vater 1845 ſtarb und ſeine
Mutter ſich zum zweitenmale diesmal mit einem Chriſten ver
mählte nachdem ſie ſelbſt den chriſtlichen Glauben angenommen
hatte Ob auch Eduard Schnitzer zum Chriſtenthum oder ſpäter
ger Jslam übergetreten iſt darüber iſt nichts Sicheres bekannt

as letztere dürfte indeß ſehr wahrſcheinlich ſein weil Emin
Paſcha mit einer Angehörigen der Familie des Paſcha s von
Janina verheirathet iſt die ihm mehrere Kinder geſchenkt hat

Der falſche Bamberger Der Reichstagsabgeordnete
Singer wurde vor kurzem von einem wiener Doktor aufgefordert
den Entwurf des Arbeiterſchutzgeſetzes der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion für eine größere ſozialpolitiſche Arbeit zu über
ſenden Er beauftragte damit den Prokuriſten der Druckerei des
Berl Volksbl Hrn Bamberger Kürzlich erſcheint nun in

Schorers Familienblatt eine praktiſche Anleitung zur Graphologie
d h zur Beurtheilung des Charakters aus der Handſchrift in
dieſer iſt das Schreiben des Prokuriſten Bamberger zinkographirt
Der Verfaſſer in der Meinung ein Schreiben des deutſchen
Reichstagsabg Bamberger vor ſich zu haben findet nun aus den

riftzügen mit vielem Scharfſinn heraus den Beweis für
kauſtiſchen Witz Humor Jronie Satire und Kampfesluſt Zu

fällig trifft aber nun auf den wirklichen Verfaſſer des Schreibens
kein nsiges dieſer ein zu Unſer Prokuriſt Hr Banm
berger, ſo ſchreibt das Berl Volksbl hat gar keinen Witz er
wird nur grob wenn jemand ſchlecht Skat ſpielt Da wir den
Herrn viele Jahre perſönlich kennen wird man unſerm Urtheil
hoffentlich mehr zutrauen als dem des Graphologen

An den Grafen Piſta Karolyi wandte ſich kürzlich
der Chefredacteur des Budapeſter Tagblatt Reichstags Äbg
D Karl Grecſak mit der Bitte einem ſeiner Mitarbeiter eine
Unterredung mit dem Prinzen Wales zu vermitteln Da es im
ungariſchen Abgeordnetenhauſe Gepflogenheit iſt daß alle Mit
glieder des Reichstages ſich der und dieſe Vertraulichkeit ſogar
als eine Art kollegialiſcher Pflicht aufgefaßt wird gebrauchte
Grecſak in ſeinem Schreiben an den Grafen Karolyi ebenfalls
das Wörtchen Du im übrigen demſelben alle jene Titulaturenbeilegend welche dem Grafen kraft ſeiner geſellſchaftlichen
Stellung zukommen Am Dienstag war nun im Abgeordneten
hauſe das Gerücht verbreitet Graf Karolyi hätte D Grecſak
einen gereizten Brief geſchrieben Aus dieſem Anlgſſe ſieht ſich
e veranlaßt das Schreiben zu veröffentlichen welches
autet

Verehrter Herr Abgeordneier Jhren vom 20 Sept datirten
Brief habe ich empfangen allein da ich mich nicht erinnere
daß der Herr Ahgeordnete jemals mir oder daß ich jemals dem
Herrn Abgeordneten das Dutzen angeboten habe ſo bin ich zur
Nreeſſeraung gelangt daß Sie dem Briefcouvert eine irrige
Adreſſe zu geben beliebt haben Jch könnte und würde nie
mals einen dutzen von dem ich dazu nicht im voraus
ermächtigt worden reiner genehmige und dulde ich das
Du von einem den ich nicht dazu berechtigt Jch ermächtige

Sie Herr e dieſe Zeilen jedermann zu zeigen undrauchen
Fortſ folgt

n
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r Der r zu Ihrer rer ch rrehrter Herr geordneter r eorhneten KollegeGlet Piſta Pol 8



Fit verlautet hat Graf Karolyi auch bei Koloman Szell zur
t als dieſer Finanzminiſter war ſich das Dutzen verbeten

Heiteres Zu Beiträgen für die Deutſche Afrika
reden fordert D Karl Peters auf Da haben wir alſo zur

wechſelung einen Peters Pfennig welcher gegen die Schwarzen

verwandt wird gAuch dann Meine Fräulein ich verſichere Sie nomals e Sie lebe Und wenn ich Jhnen geſtehe daß
ich effektiv gar nichts beſitze Auch dann mein Fräulein
habe ich Sie geliebt

T erſonalnachricht Nach einer uns zugehenden Nachricht i dieſer Tot auf ſeiner Beſitzung ve Pro Cylan der
frühere Reichstagsabgeordnete Rittergutsbeſitzer und Premier
Lieutenant a D Bertram tage eines Schlaganfalls plötzlich
geſtorben Dem Reichstage gehörte er bis zur Auflöſung im
vorigen Jahre an und zwar als Wilder als welcher er jedoch
faſt immer ſo auch in der Septennatsfrage mit den Deutſch
freiſinnigen ſtimmte Obwohl er ſich weder im Reichstage noch
auch ſonſt im öffentlichen Leben beſonders hervorgethan war er

eine in weiten Kreiſen bekannte Perſönlichkeit einmal als
Beſitzer des bekannten ſchleſiſchen Bades Cudowa ſodann aber
auch als mehrjähriger Beſitzer der Maihöhe bei Steglitz die er
erſt vor kurzem gegen die oſtpreußiſche Beſitzung vertauſcht hatte
Jm vorigen Jahre hatte er einen beträchtlichen Theil des Terrains
der Maihöhe für die Errichtung des vielbeſprochenen Denkmals
des Prinzen Friedrich Karl und die eng einer prächtigen
parkartigen Umgebung an einer Stelle von der man faſt ganz
Berlin überblicken kann hergegeben Leider wird das Denkmal
infolge von Formfehlern bei der Jnangriffnahme der Angelegenheit indem verabſäumt worden d den Jnſtanzenweg zur Ein
holung der allerhöchſten Genehmigung für die Aufſtellung des
Denkmals eines Angehörigen des Königlichen Hauſes auf öffent
lichem Platze zu beſchreiten wahrſcheinlich niemals vollendet
werden Der impoſante auf das ſanberſte ausgeführte Sockel iſt
längſt fertiggeſtellt das Reiterſtandbild ſelber wird aber ſchwerlich
jemals ſich auf demſelben erheben zumal jetzt der Mann geſtorben
iſt welcher wahrſcheinlich infolge ſeiner verſönlichen Bekanntſchaft
mit dem Herzog von Koburg namentlich die Höfe der Klein
ſtaaten immer aufs neue für die Angelegenheit zu intereſſiren
wußte und vielleicht auch noch nachträglich den Widerſpruch gegen
die Vollendung des an ſich doch unbeſtritten patriotiſchen Unter
nehmens zu überwinden die geeigneten Wege zu finden gewußt
hätte Die Bekanntſchaft Bertram s mit dem 3 og von Koburgſchrieb ſich daher daß ſeine Gattin früher Zoſſchuuſrieierin in
Köburg geweſen war was dem Ehepaar während ihres ſteglitzer
Aufenthalts wiederholt einen Beſuch ſeitens des Herzogs ver
ſchaffte ſo oft derſelbe nach Berlin kam

c d
Vereine und Verſammlungen

VI Hauptverſammlung des Anhaltiſchen
Lehrervereins

Bericht der Saale Ztg

b Deſſau 4 Okt
Nachdem um 8 Uhr morgens eine Verſammlung der Freunde

der Lateinſchrift ſtattgefunden hatte wurde die öffentliche Sitzung
vom Hrn Rektor Schiele Bernburg um 9 Uhr mit dem Geſange

O heil ger Geiſt kehr u ſ w im großen Saale des Tivoli er
öffnet Die Theilnehmer circa 400 wurden im Namen der
herzogl Regierung vom Hrn Oberſchulrath Rümelin in herr
licher Rede e i Kollegialität zu pflegen Berufsfreudigkeit er

e zu laſſen Begeiſterung für die erziehliche Thätigkeit und
Liebe zur Heimath zu ſpenden das ſolle eine Hauptaufgabe der
Verſammlung nach ſeinen Worten ſein Daß der Anhaltiſche
Lehrerverein dies erſtrebe dafür liegen die Beweiſe vor Jm
Namen der Stadt begrüßte Hr Oberbürgermeiſter DrFunk und
in dent des Deſſauer Zweigvereins Hr Rektor Kaiſer die Er
ſchienenen mit herzlichen Worten
Zuerſt erſtattete Hr Rektor Schiele als ſtellvertretender Vor

ſitzender den Jahresbericht Er gedachte dabei der beiden ver
ſtorbenen Heldenkaiſer deren ſchmerzlichen Hinganges auch die
anhaltiſche Lehrerſchaft in würdiger Weiſe gedacht und forderte
auf dem Kaiſer Wilhem II die deutſche Treue zu halten Unter
Dank an den bisherigen Vorſitzenden Hrn Taubſtummenlehrer
Zabel der krankheitshalber ſein Amt niedergelegt theilt er mit
daß der Anhaltiſche Lehrerverein bei 36 Zweigvereinen 619 Mit
glieder alſo 20 mehr wie im vorigen Jahre zählt Der Zerbſter
Verein iſt mit 67 Mitgliedern der ſtärkſte der ſchwächſte der von
Lauſigk mit 4 Jm ganzen haben die Zweigvereine 364 Ver
ſammlungen in denen 300 Gegenſtände verhandelt wurden ab
gehalten durchſchnittlich waren dieſelben von 79 Proz der Mit
glieder beſucht Am größten ſteht die Leopoldinag mit 14 Ver
ſammlungen 12 behandelten Gegenſtänden und 80 Proz der
Beſucher da Geſtorben ſind 6 Mitglieder des Vereins zu deren
ehrendem Gedächtniß ſich die Verſammlung erhob

Dann berichtete Hr Zander Zerbſt über die Thätigkeit des
Prüfungs Ausſchuſſes fur Jugendſchriften und machte einen ſehr
richtigen Vorſchlag nämlich daß den Kindern ein Verzeichniß der
geprüften Jugendſchriften in die Hände gegeben werden ſollte
Mit Einſtimmigkeit wurde derſelbe angenommen Selbſtverſtänd
lich fand auch ſein zweiter Vorſchlag daß die herzogl Regierung
die Koſten dafür decken ſollte allgemeine Zuſtimmung

Der Zerbſter Lehrerverein wurde alsdann wieder als
der gewählt der aus ſeinen Mitgliedern den Prüfungsausſchuß

hie endkhriften für das nächſte Vereinsjahr ernennen

Herr Kantor Stohye erſtattete dann Bericht über die Prüfunder er Die Einnahme des Vereins betrug e M
die Ausgabe 582,86 M Dem Rechnungsführer wurde Entlaſtungertheilt und der Beitrag für nächſtes 8

glied wieder auf 75 Pf feſtgeſetzt
Zuletzt hielt Herr Mittelſchullehrer Martin aus Gürlen einen

Vortrag über die Junge ſchen Anſichten über den natur
geſchichtlichen Unterricht Er hatte ſeinem Vortrage
folgende 5 Theſen zugrunde gelegt die er theils weiter ausführte
theils aus der Praxis erläuterte

1 Der bisherige naturkundliche Unterricht hat in dem Be
ſtreben durch logiſche Gliederung des Stoffes zum Syſtem zu
führen in einſeitiger Weiſe auf die Vorführung von Merk
malen des Naturgegenſtandes das Hauptgewicht gelegt und
a die Zuſammenſtellung von Thatſachen wie ſie der Entwickelung
und den Wechſelbeziehungen der Organe ind Organismen zugrunde
liegen vernachläſſigt b die noch werthvollere Verknüpfung
ſolcher Thatſachen zu geſetzmäßigen Ergebniſſen gar nicht
berückſichtigt

2 Die Nothwendigkeit die Naturbetrachtung auf alle in der
Natur gegebenen thatſächlichen Verhältniſſe auszudehnen I
fordert die Auswahl und Anordnung des Stoffes nach
S und ſchließt einen ſyſtematiſchen Lehr

aus
3 Die Nothwendigkeit durch Verknüpfung gewonnenerReſultate Einſicht in das geſetzmäßige Waren 8 Bäſtehen und

Vergehen der Naturkörper anzubahnen 1 fordert die unter
richtliche Behandlung des Stoffes im Sinne der Lebens

eſetze ſyſtematiſche Begriffe ergeben ſich aus der Grüppirung
5 e den Lebensgemeinſchaften vorhandenen verwandten

jekte

4 Auch der nach Junge ertheilte naturkundliche Unterricht
ſordert in vollſter Berückſichtigung des Anſchauungsprinzips

Schulausflüge zu unterrichtlichen Zwecken gemeinſchaftliche
Beobachtungen im Schulgarten am Schul Aquarium und

SchulTerrarium
in Berückſichtigung der Abhängigkeit der inneren von der
äußeren Anſchaumg

Abtrennung der phantaſiemäßig zu bearbeitenden Gegen hängig r HK
ſtände der Fremde von den der ſinnlichen Wahrnehmung Geſchäft feſte Stinnnung Geld iſt in den

ereinsjahr für jedes Mit

ugänglichen der Heimath und beſondere methodiſche Be

v an her n i ſichie Volksſchule kann in ihrem realiſtiſchen Unterrichte denJe ſchen Vorſchlägen folgen indem ſie die nichidlicher
bjekte den Lebensgeſetzen gemäß bearbeitet und zwar

a die ſinnlich wahrnehmbaren der Heimath in Einzel
betrachtungen bezw in ihrer Verknüpfung zu Lebens
gemeinſchaften

b die fremdländiſchen Einzelobiekte bezw fremden Lebens
gemeinſchaften im Anſchluß an den erdkundlichen Unterricht

Sein Gegner Hr Mittelſchullehrer Schreiber Deſſau trat
in einfacher klarer Weiſe ſeinen Anſichten entgegen Erx führte
aus Aufgabe der Schule ſei die Hauptreſultate der Wiſſenſchaft
dem Kinde in einfacher Weiſe nahe zu legen Das erſte Reſultat
ſei die Erkenntniß der Einheit in der Form Lüben ſei darum
kein Vorwurf zu machen das Verſtändniß des Syſtems an
d rn Der zweite Erfolg der Wiſſenſchaft war Erkenntniß
des Lebens Es ſei deshalb natürlich daß auch dies dem Kinde
nahe geführt werde Die Anhänger Lüben s re ben auf einen
Abweg durch übermäßiges Betonen des Syſtems Dies ſei zu
verwerfen ebenſo aber gewiß n einſeitige Betonung des
Lebens Junge ſei auf dem beſten Wege in dieſe Einſeitigkeit zu
gerathen Derſelbe hebe die Lebensgemeinſchaft hervor Dieſe
als Ganzes ſei nicht geeignet ein klares Bild von einheitlichem
Leben entſtehen zu laſſen ein Eingehen auf die Einzelbeſchreibung
ſei nöthig Die Lebensgemeinſchaft ſei in manchen Gegenden oft
nicht oft nur dürftig vorhanden Er ſchlage vor die Vortheile
beider Methoden zu verbinden und faßt ſeine Meinung über den
Gegenſtand in die 3 Sätze zuſammen

1 Die Kinder ſind ſowohl mit der Einheit der Form als mit
der des Lebens vertraut zu machen

2 Zur Beſprechung ſind Gegenſtände zu wählen die das
Ziel am leichteſten erreichen laſſen

3 Naturgeſchichtliche Ausflüge ſind fleißig einzulegen
Leider war die Zeit zu knapp bemeſſen ſodaß über die immerhin

wichtige Frage keine längere Beſprechung folgte Jedenfalls wäre
die Verſammlung in der Mitte der Anſichten zuſammengekommen
Kurz vor 12 Uhr ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung und
Lehrer und Lehrerfreunde eilten im den Konzertſaal des herzogl
Hoftheaters wo ihnen um 12 Uhr in meiſterhafter Weiſe die
Préludes ſinfoniſche Dichtungen von Liſzt 2c von der Hofkapelle
unter Leitung des Kapellmeiſters Klughardt zu Gehör gebracht
wurde Jch glaube daß alle unter den herrlichen Tönen den
Junge ſchen Dorfteich mit ſeinem Gequake vergaßen

An das Konzert mittags reihte ſich um 2 Uhr die Feſttafel
im großen Saale des Tivoli würdig an Ungefähr 250 Theil
nehmer hatten ſich dazu eingefunden Dieſelbe verlief unter
Trinkſprüchen von denen die des Hrn Regierungspräſidenten
Oelze auf den Herzog und die des Hrn Oberſchulrath Rümelin
auf den Lehrerverein hervorgehoben ſein mögen aufs herrlichſte
Auf ein Telegramm an Se Hoheit den Herzog in Ballenſtedt
ging abends durch Telegramm eine huldvolle Antwort ein Nach
den Tafelfreuden bot ein geiſtliches Kon n abends 6 Uhr
in der St Marienkirche einen hohen Kunſtgenuß GeiſtlicheGeſänge meiſt aus dem Mittelalter wurden unter Leitung des
Hrn Chordirigenten Urban höchſt ſauber und korrekt vor
getragen Abends um 8 Uhr fand eine geſellige Vereinigung auf
dem Tivoli ſtatt wobei unter Geſang komiſchen Vorträgen
und Tanz die Zeit bis zum andern Morgen raſch verlief

Morgen wird den Gäſten Gelegenheit geboten werden die
Sehens würdigkeiten der Reſidenz und ihrer Umgebung in Augen
ſchein zu nehmen womit die VI Hauptverſammlung des An
haltiſchen Lehrervereins einen würdigen Abſchluß finden wird
Jeder Feſtgenoſſe wird diesmal hochbefriedigt heimkehren denn
es iſt des Guten ſeit dem Haupttag faſt zu viel geboten worden
Gern und freudig werden die anhaltiſchen Lehrer an die Arbeit
gehen denn ſie haben auch bei dieſer Verſammlung wieder
erfahren welche Theilnahme die Regierung ihnen entgegenbringt
durften ſie doch unter ihren Ehrengäſten u a Hrn tegierungs
Präſidenten Oelze und Hrn Oberſchulrath Rümelin begrüßen
Nächſtes Jahr auf ein fröhliches Wiederſehen in Bernburg

Zahlungs Einſtellungen

v v n SNamen Wohnort Amts S s Set SFriedr Oertling Mechaniker Berlin Berlin 10 15 12 24 10 11 1
Siegfr Lindemann Ktm Brandenburg Brandenburg 40 11 19 10 17 11
W Kemmer Fabrikdirektor Braun Braun

ſchweig ſchweig 29 9 24 10 11 11
A Walter Handelsmann Euhrau Guhrau 299 11 11 11
J Löwenſtein Handelsmann Leipzig Leipzig 10 11 22 10 20 11Robert Gründler Kfm Ringelheim Liebenburg 10 11 29 10 13 11
Moritz Manaſſe Kfm Lübben Lübben 10 16 11 22 11 28 11
Heinrich Wolff Kfm Myslowitz Myslowitz 30 9 13 21 19 10 30 11
C Fiedler Delikateſſenhdlr Norderneh Norden 10 11 127 10 17 11
R Loegel Kfm Trachenberg Trachenberg 11 20 10 29 10 29 10

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 5 Okt Wochenbericht der SaaleZtg

Während der abgelaufenen Woche hat ſich im Verkehr an unſerer
Terlehr Müeg keine einheitliche Tendenz entwickeln können Der

erkehr unterlag mehrfächen Schwankungen Nach Beendigung
der Ultimoliquidation welche in glatter Weiſe verlief machten
ſich Befürchtungen wegen einer weiteren ungünſtigen Geſtaltung
der Geldverhältniſſe bemerkbar Schon bei der Prolongation
war der Geidſatz in bedeutender Weiſe geſtiegen und hatte Be
unruhigungen hervorgerufen Bei den großen Hauſſeengagementswürde eine weitere Veriteifung des Geldſtandes die Befürchtungen

von neuem rege gemacht haben Man ſprach von einer Fort
hang der Goldentnahmen aus der Bank von England ſeitens

Rußlands und im Zuſammenhange damit erwartete man
eine neue Erhöhung der Baukrate des londoner Geld
marktes Unter dem Drucke all dieſer Befürchtungen machte
ſich eine weitgehende Realiſationsluſt geltend welche zu einer
allgemeinen Kursermäßigung führte die auf einzelnen Gebieten
größere nen annahmen Am Mittwoch machte ſich eine
rnhigere Auffaſſung geltend Man gab ſich der Erwartung hin
daß die ruſſiſchen Goldentnahmen aufgehört hätten und die Bank
von England ihren Diskontſatz nicht erhöhen werde Es trat
eine kräftige Repriſe auf allen Gebieten ein Am Donnerstag
wurde indeß bekannt daß die Bank von England zum Schutze
ihres Goldvorraths die Präventivmaßregel einer Erhöhung des
Diskontſatzes um 1 Proz angeordnet habe und daraufhin wurde die
Haltung wieder eine ſchwache um ſo mehr als die Befürchtung
rege wurde daß man ſeitens der Deutſchen Reichsbank zu einer
gleichen Maßregel übergehen werde Die Bewegungen auf den
einzelnen Gebieten vollzogen ſich in der Weiſe wie ſie eben im
allgemeinen geſchildert worden ſind Für die Bankwerthe bleibt
die Stimmung nach wie vor eine günſtige Die größere Geſchäfts
thätigkeit im allgemeinen ſowie die andauernde Emiſſionsthätigkeit
üben auf dieſem Gebiete eine ſtimulirende Einwirkung aus
Die ausländiſchen Fonds verkehrten in ziemlich feſter
Tendenz Namentlich gilt dies von den ruſſiſchen
Werthen Gerüchte über ruſſiſche Anleihen die aber ſpäter
dementirt wurden beeinflußten die Stimmung Den ruſſiſchen
Werthen kommt die Beſſergeſtaltung der politiſchen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Rußland zugute Auf dem öſter
reichiſchen Eiſenbahnmarkte erfreuten ſich Duxer
günſtiger Tendenz Die übrigen Werthe dieſer Kategorie waren
wenig verändert Das letztere gilt auch von chweizer
Eiſen bahnaktien Von deutſchen Eiſenbahnwerthen
ſtehen andauernd Marienburger und Oſtpreußen im Vordergrunde
des Jntereſſes Die ſpekulativen Montanwerthe ver
kehrten in ſchwankender Haltung ihre Tendenz war in aus
geſprochenem Maße von der allgemeinen Haltung der Börſe ab

Der Kaſſa Jnduſtriemarkt t bei regem

der londoner Dislouterbsbung ſtoſſiger geworden

1 Aualitäten betroffen denn auch die Exporteure kauften zufolge der gewi

für den
ca 72,000 Ctr auf ſpätere Lieferung Raffinirter Zucker Das Angebot

Privatdiskont
Proz Ueber die Kursveränderungen der am meiſten in3

kroht kommenden Werthe giebt folgende Tabelle Auskunft Es
notirten

29 Sept 1 Okt 2 Ott 3 Okt 4 Okt 5 Okt
Berl Handels Geſ 178 178,50 176,20 176,50 177,60 177
Darmſtädter Bank 164,75 164 16350 164 165 40 168,75
Deutſche Bank 174 173 172,50 175 173 172,90
Diskonto Kommandit 230,80 229,50 228 228,25 230 230 40
Nationalbank 129,50 128,90 128 127 128 90 128
Oeſterr Kreditaktien 165 164,90 163 10 162,75 163,60 162 70
Franzoſen 108 108 106,25 107,90 107,40 106,60

otthardbahn 133 132,50 13225 132,90 132,75 132 10
Lombarden 46,50 46,90 45 ,90 46 4620 46,20
Marienburger 89,90 88,70 86,50 88,10 90,40 92
Mecklenburger 160,75 160,50 159 159,50 160,40 159,75
Oſtpreuß Südbahn 125 123,50 123,50 125,75 125,60 125,40

Warſchau Wiener 178,25 177,90 176,10 176,20 180 179 80
Bochumer Gußſtahlw 186,10 184,25 183 183,10 184,40 183,75
Dortmunder Union 98,10 96,50 96,30 96,60 97,20 94,10
Laurahütte 136,40 135,75 133,60 134, 135 133,50
Riebeck Montanw 166,10 166 164,90 165 166 166
1880er Ruſſ Anleihe 84,90 84,70 84,60 84,90 85,10 84,90
III Orientanleihe 63,25 62,90 62,60 63,10 63,80 63,50
Ruſſiſche Noten 218,75 217,15 216,40 218,25 219,70 218,80
Ungariſche Goldrente 84,40 84 84 84,20 84 83,80

Auf dem Getreidemarkte hält die feſte Tendenz an Die
Steigerung welche an den amerikaniſchen Märkten ſtattfand
machte ſich indeß in Euxopa nur in geringerem Maße bemerkbar
Die Preisſteigerung in Amerika hat der dortigen Ausfuhr Hinder
niſſe in den Weg gelegt Die Ausfuhr nach Europa betrug
während der abgelaufenen Woche 144,500 Qts Weizen und
207,500 Sack Weizenmehl gegen 226,000 Ots Weizen und
284,000 Sack in der Vorwoche Geſteigert hat ſich die Zufuhr
aus Oſtindien nach Europa Jn Spiritus hat die Preiserhöhnng
ſich lange behauptet Es iſt wieder eine mattere Haltung eingetreten
Nach den jüngſten Aufnahmen ſtellt ſich das Reportlager in
Berlin auf ca 8 Mill Liter am Ende September iſt alſo um
2 Mill Liter niedriger als Ende u Auch das Lager in
den Spritfabriken das ſich auf 1 Mill Liter ſtellt hat um
etwa 1 Mill Liter abgenommen Der Export iſt ein ſchwacher
n z hat nur geringe Beachtung gefunden und ſchwächte
ich ab

Eiſenbahn Einnahmen Wien 4 Okt Telegr Ausweis der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn in der Woche
vom 23 bis 29 Sept 851,614 Fl ehreinnahme 22,199 Fl Aus
weis der Südbahn vom 24 bis 30 Sept 882,568 Fl Mehreinnahme
46,757 Fl Mailand 4 Okt Telegr Die Einnahmen des
e Mittelmeer Eiſenbahnnetzes während desrittels des Sept 1888 betrugen nach vorläufiger Ermittelung im Perſonen
verkehr 1,503,917 Lire im Güterverkehr 2,098,070 Lire diverſe 43,542 Lire
uſammen 3,645,529 Lire gegen 3,461,574 Lire in dem gleichen Zeitraum desKorjahres alſo mehr 183,955 Lire

Waanren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe vom 5 Okt

Terminpreiſe für Rohzucker I Produkte
abzüglich Steuervergütung

a frei anf Speicher Magdeburg
Okt 12,60 Br

Nov Dez 12,35 Br 12,20 G
b frei an Bord Hamburg

Okt 12,62 12,75 bez
Nov 12,50 bez 12,55 G 12,60 Br

Nov Dez 12,50 85 bez G 12,60 Br
Dez 12,57 G 12,62 Br

Jan März 1889 12 67 G 12,75 Br
ärz Mai 1889 13 12,75 G

Beſſer
Die Kelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburger Börſe 5 Okt Mittage Rohzucker Der Markt
bewahrte während der erſten Tage der verfloſſenen Woche eine feſte Haltuug
welche bei der regen Kauſluſt einiger großen Jnlandsraffinerien für ſchöne 92er
Qualitäten vorübergehend ſogar e 77r Werihbeſſerung derſelben von 10 Pf
der Centner führte Nachdem aber der nächſte Bedarf jener Rafſinerlen gedeckt
war und anderſeits das Angebot der Produzenten ſich täglich mehrte ſo machte
ſich in den letzten Tagen eine flaue Tendenz geltend welche namentlich geſtern
einen ſtarken Preisrückgang zur Folge hatte es wurden davon gleichmäßig alle

ten
Auslandsnotizen nur zu entſprechend billigeren Preiſen Die heutigen Noti
rungen e gegen die Vorwoche einen n rn ie ca 50 3

enter Umgeſetzt wurden ca 248,000 Ctr in effektiver Waare un

von daſeiender Waare blieb auch während der vefloſſenen Woche noch klein und
waren daher die Umſätze in prompt lieferbaren roden und gemahlenem Zucker
nur wenig belangreich

Ab Stationen

Granulatedzucker inkl 7 M per 50 kg
Kryſtallzucker über 98 do

r J II u doKornzucker exti von 965 do

do x n dodo n J dodo v er dodo 925 Rendem 17,30 17,60 do
do 889 16,30 16,65 doNachprodnkte 759 Rendem Jo

Bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade ffein exkl Faß 29 00 M per 50 kg

do ein 4 doMelis ein 28 75 x dodo mittel x dodo ordinär a doWürfelzucker inti Kiſte u 1 do

do doGem Raffinade intl Faß S 7 dodo I 28 25 doGem Melis 3 27,25 7 do
do n doFarin doMelaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 Bs

alte Grade ohne Tonne 80 25 M 80 82 Brix ohne Tonne e
geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 4302 Bé alte

Grade ohne Tonne 20 60 M Unſere MelaſſeRNotirungen verſtehen ſich auf
alte Grade 429 14 118 ſpez Gewicht

KanfmannſchakftDie Aelteſten der
Hamburg 5 Okt Rübenrohzucker J Produkt Baſis 889 Rendement

12,52 per März 12,63frei an Bord Hamburg per Okt 12,65 per
ver Juni r St Rachmittagebericht Aülbenrohoucer IHamburg 5 Okt achm r übenro r J duktBaſis 880 Rendement frei an Bord den per Ott 12,80 per Seht

per März 12,72, Juni 12,87 StetigLondon 89 Oit Telegr 96e Javazucker 16 ruhig Rühen
tohzucker 122 ruhig

Paris 5 Okt Telegr Rohzucker 880 r loco 34,25 àWeißer Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Okt o per Nov 36,25 per

Okt Jan 36,30 per Jan April 36,75
Autwerpen 4 Okt Rüvbenzucker Sofort 34 50 Fres per Noy

Dez 32 50 Fres Jan März 32,75 Francs
New York 4 Hkt Telegr Zucker Fair refining Muscoyados 5

s eeamdurg d Okt Kaffee feſt Umſatz 3500 Sack
amhburg Okt vorm 1i Uhr M Kaffee good average Santo9

per Okt 69 per Dez 66 perHamburg 5 Okt nachm 3 Uhe 30 M Sch
März 1889 65 per Mai 65 Feſt

Kaffee gooh
average Santos per Okt 68 66 /2 März 652 aiAmſterd däm 5 Oil ne good er 44 b Feſt

NewYort 4 Ott elegr Kaffee Fair Rio 152 RloNr 7 low ordinary per Okt 12 92 t do per Jan 11,95
Rio de Janeiro 3 Okt öchentli uiuhr inKaffeevorath 5 Rio 240,000 Neue e denee 53 J u

e Spree We 83 ne b r 2 e Europa 24000 Gemachte
erkäuſe ſeit letzter e a von ordinCEurs auf London 27 Tendenz Feſt ſirſt in Rio vaoo

Kartoſſeln
etzten Tagen trotz Berlin 4 Olt Pol Praſ Kartoffeln 3,00 6,65 M per 100 kg



arkeohann Reizig und Men Der Handarb J 3 343 Barbierherrnirtes e Eheſchließung nidt Wörmlitzerſtr riederikeh h e eompla Baer
Getreide ſtill Termine e März dez u Telegr Petroleum Anfangscourſe Wien Farce Köth und Erneſtine e et

a ehe e wcyer a S tt vormittag 70 Abel Teſt Schneider n arkſtr 18 Der Kſm e DerBerlin 5 an ne h zug z e h ar e r in New Knabe ät wine Flore Hrn un KarolneS s i iss,75iss per Nov Dez 1 in e an do kein Kürſchner rmann Julius el errenſte Der Zeitun
n e e g von Zadrete ver 1000 z u Hort do Pive Eier Fleiſch ie 1,00 1,40 Auguſte Wil Sir ch und Emma r ins

mit Aus von der Keule nut Karl Heinri andarb 7ſil i re h re pür ſee 206 Berlin See e h Shgſt 12 nd d Liſe Enile vartha a ere e e ee t a er ſtraße 6 un Anna Mathilde Weishei wenc i S i5ö bez etwas klammer Biele und Marie An Wilhelm in Ohme u1300 e n ab r mit Geruch W Nov 161 Börſe vom 5 e npl Der Bahnarb 29 Der

i62 nnenplatz nd erplatza e i e Sag u e e G ha Woſro2256 de Kaeh Sölrher Lhebber Zriedrid Spatzier und Jdae h m re 186 e De nach Qualität daten 389 18291 l 7 le Sund ws Pfeifer ein Karl Emil

z tie b Paul Pfeifer Tt Kün 3 do 500 z doEm 187 Geboren Dem Tiſchler ndarb Julius Labes eineS ehe m e e e ehe e75 e mie bis guter 146 1 ist ab Vahn be Staarsanl 18 3 101/60 G 5 t Landobl 108,75 Auguſte Se a Johanna Hedwig Wörmlitzer Friedrich
quat mittel 146 149 ſeiner ren h 102,50 eine T Selm itenmacher Wilhelm Freund ein der eineab Bahn a wieiiher r e n h nd 3500 105,00 chirurgiſchen Jnſtrumer Wbaießer Robert Schneider
S c rer 600 101 008 Otto Schülershof Dem Gelbg Dem Werkmeiſter Karlne e per per April i W Landrentenbr Dw s T Marie Meta Roſa Freudenplan d burg 15
e Maghehurg en 176 184 a e Altenburg Zeitz 12a9,75 G d hhe e g Pretſch ein Saal ein Arthur Schützeng

186 glatter engl Weizen Hafer S 390,95 G 10 188,25 andarb Karl Sa aſeweg 19e e s per Nov n v et en en 23 Handard Lheddor Summer eine T Cha Graf
für 1000 k Weizen ruhig 15200 159 per Buſchteh 736 112 do Malzf Schteud

e e ee eee 5 ger mDez 15 50 per r ne h iger loco 21,00 neue hieſiger di Frz Joſ B 59 Sächſ Maſch FabrS Loln 5 Dit v 2130 oggen gafer drz 6 mann 146,75 G dn z an n Vor B per März 16 dw Eiſenb d A 167,00 13 e Sehr 2783,00 ei Nacht l en en e h
iſteintſcher loco 8lis Altenburg Schön 00 en NachnahmeWahkutge 5 Okt De loco e be ruſſiſcher in e d an s Thür e l Remontotr Uhr ff Werk per S e Weg

bis 175 R W Waſerſge feſt pr Nov Dez 7 5 sie er V St 156,00 baar oder Marken o Necerſtn Stu ttg artJ loco Fr 7 an v e 153,00 u W n Kred A geh do t r 156,00 Carl Hoill Neckarſtraß
z 156,00 20,55 per März 21,50 a 9 Allg D Kr A Lpz 190 o Wer S Thür he e n e e Wo kauft man Vaſte s Haferne le21 70 Roggen 85 per Mai 14,80 8,15 Br per ds u Krdtb 102,50 G do Oblig 1 SKöv 1380 i eleg Wetgen der Hertt 810 0 d 65,90 Br S do S twantl T7MWeſleregein Pant erWien 5 Olt Teleg per Herbſt 5,90 G 5 Gothaer Priva 3400 656 5 eregeln 104,00 P h SFrühjahr s s J o 2 Br z dal ver Herbſt d,68 Gb 5,56 Sr l a Terein 105 006 3 a Glauzig

er e k is800 603 80 on ber Herbit 752 S vie Geſellſch 9 Zuceraſſterſe dal 150 Wald vor lauter Bäumenun eſt e 5 Okt Wight P Se Br Daſer 5 per Herbſt 4,90 Gd 2 Sächſ W vgſt 17 Ausl Eif Obl Viele re en re nach dem Kopfe Doeder
en 7 vo Br per Frühjahr 1889 5,58 Gd 5,60 Br 2 Weimar Bank a 10500 ſo 04,006 nicht Gegen Congeſtionsz Hämorrhoidalbeſchwerden

Weizen ruhig 7 Fwidcuer 2 AuſſigTeplitzer 104 ſauſen Herzklopfen heroiſche
s Br per Frütziahr achni Telegr Sghlußbericht April 28 10 8 dord 90,00 G anfälle Ohrenſauſen adereiſen und andere hee r Sitt 27 der ded Kor rie ver Zan apr al Se Wo werden gar e er ehren alle jene FerrgReg ruhig r S u Sie Weizen u per Okt 26 80 2 S Verh vehieht m h 808 teien beruhende Leiden durch W eſan ſten

i per z 10 per Nov h re wehe ſtill Roggen un 2 Jbr re 360 5 S 238 Iyr Schütze s Ware Feine e finte Doſeh n O e 0 Cröllw Papierfa 4 do Go dauernd zu be erſand behaup Serſte ſeſt Weizen auf Termine denen Dur Wedel S a len werden nicht verſandt 5 Doſen re r i
v Du Se ehe e hohen An ine a e n e durch die Cigel Apothete Köſletg Wien und echtn Nov 230 März i er it letztemn 9 S Vorz 30,00 n lag s84,006 du n Apothekenen t v ger i rer e ar S p 108,75 t 7 r n 72 323 den meiſten Aph eizen 25,000 ren ſeit letzte rmania Schw uOderberg 85,25 ee Okt Tele c Wafer ſreeh Engliſcher Weh 122,006 en Gold 1 em Weizen 25,000 Wei en feſt zu vollen Mo 6 HalleſcheſStraßen 5 do Gold 108,50 s eDe gad ubeſtſeh gehe Duett atte Ves 0 ethiee Zaceraet zog o 3 ren Tun 90008 n
e p 5 Okt Telegr Weizen loco 11,75 Roggen loco 6,75 9 Froe k S w ürden erne i et e
Petersburg samts Halle vom 3 Okt S dieſen Mangel n 4d afer loco 3,80 1 d höher des Standesan enn ſie ungKen gert Zit Zu h henen loco 110 per Okt en De Dachdeckermſtr n t d we gwerſen Buvkrahnar reell und i4 ew lu ver Sie 53 Anfangsnotirungen Weizen per Euſe Tmie n r Wolf n 4 m en rin Pr i rn n e w Friedrich erman Hans Ernſt Gottlie ahnen Ti etur zur Erzeugung eine 8 ten unte sn Des 114 und Schlettau Der Schuhmacher Kl Berlin 1 und R BartDTin ſelbſt bei i ganz jungen Leun d ine Amalie Klingner binnen ſechs Wochen ſe ezahlten Betrage Denen Raffintrtes Standard white per führer und d et Albert Ludwig Emil e der Garantie daß ich mich verp habe Erfolg nicht er

o r n 100 Etr Termine v e m a ne Sie Friedrichſtr 56 I i wig ſofort zurü re S i von F Neter ru 100 z mit n Po e re un ker Wilhelm Krauß und Karoline F zielt wird Flacon Angabe des Alters nöthig
M indigungspreis t Ott T Der Techniker Der Handarb Leopold Friedrich Engel ſſe 104 Frankfurt a M Anga r zdieſen Monat per Sept o Kaye Lindenſtr Der burgerſtr 12 und

n e e e e h a e4 8 2v Dez 10 Br Sandersle aſchinenBr v e en t We Salnhee Feſt Standard whtte loco Br Attien Magdeb e awerkan a 5 e n Vinke i c

ente 4 2258065 Menr w a 7610 t r i g e en r aobeben e e n e en nl Berliner Börſe 5 2 18he F Berliner Handelsge eſeliſchaft e Rain audw ten 4 1103,90 G a See W immerm 4 D
d Deutſche Fonds III StadtAnleihe 4 Muakler Verein 4 be 4 247h Le e g 1 e e e r 145 t gern z r Lineeahgen chae

95,50 d Söorfen r 4 Skerſchleſ gar Lit E Zt I BVonifgcius 180,75v zpl Ange Anl J J d Braut b e z 110950 b do 43 Prigt Bochumer Gußſtaht 1800
e S 10160 b Anleihe 1871 5 8387,80 bz Bremer Bank 5 do Em v 42 104,30 G Kölner Bergwerk 4 64,70 bzG

e ehe n eS v 104,90 G d St à 20 M a 7 Chemnitzer Bank Schon do 4 104 o t 4 27,90Serl Stadt Obligation Aeeh do 99,75 b b Rechte Oder Ufer 93,80 Dortm Bergbau i 1157906
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